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	Mitteilung zum AT 6/2008 

	zum Antrag Nr. AT 6/2008 der Fraktionen SPD/CDU

Thema: Anwerbung von Referendarinnen und Referendaren für das Lehramt in der Seestadt Bremerhaven


	Beratung in öffentlicher Sitzung:
	ja
	Anzahl Anlagen: 0



[bookmark: VLGBeschlText__START__26094]I. Der Antrag lautet:

Der Magistrat wird aufgefordert:

1. Bei der Senatorin für Bildung zu erwirken, dass die Kapazitätsverordnung dahin gehend geändert wird, dass ein ausschöpfendes Nachrückverfahren für frei gebliebene Referendarstellen in Bremerhaven möglich ist.

2. Spätestens bis zum nächsten Bewerbungstermin einen attraktiven Internetauftritt zu schaffen, der sowohl über allgemein gebräuchliche Suchmaschinen als auch über die Bremerhavenseiten zu erreichen ist und der neben den notwendigen Bewerbungsinformationen in moderner und positiver Weise Informationen über die Bremerhavener Schullandschaft und Stadt vermittelt.

3. Ausschreibungen in Zeitungen (auch überregional) so zu gestalten, dass sie ansprechend, ausreichend informativ und von ihrer Größe im Vergleich zu anderen Großanzeigen auch wahrnehmbar sind.

4. Zukünftigen Bewerbern für die Seestadt Bremerhaven Anreize zu schaffen durch:

a) die Möglichkeit, vor Ende der Bewerbungsfristen durch das LFI „Schnuppertage“ zu organisieren, die Bewerbern die Möglichkeit eines Kontaktes zu Schulen und Lehrkräften in der Seestadt und den Besuch von Unterricht ermöglichen.

b) die Vermittlung eines positiven Eindrucks von der Seestadt vor Ort (Wohnsituation, kulturelles Leben, sonstige Freizeitgestaltung usw.)

c) Angebot eines Kulturpaketes und eines Fahrkostenzuschusses (bei Pendlern)

5. Zu prüfen, ob dem Schulamt der Seestadt Bremerhaven die Möglichkeit gegeben werden kann, selbst Personen anzuwerben und die freien Stellen zu besetzen.








II. Der Magistrat hat in seiner Sitzung am        beschlossen, zu dem Antrag wie folgt Stellung zu nehmen:
Vorab ist festzustellen, dass der Magistrat der Stadt Bremerhaven keinerlei Zuständigkeit zur Einstellung von Lehrkräften mit 1. Staatsexamen in das Referendariat besitzt. Hierbei handelt es sich um eine Landesaufgabe, die vom Landesinstitut für Schule (LIS) des Landes Bremen wahrgenommen wird. Die Stadt Bremerhaven beteiligt sich lediglich an der Ausbildung, indem Referendare des Landes Bremen auch an Schulen der Stadt Bremerhaven fachlich ausgebildet werden. Die Zuweisung erfolgt jeweils im Rahmen freier fachlicher Kapazitäten der Fachleiter/innen des Landesinstituts für Schule. 

Mangels eigener Zuständigkeit und damit fehlender finanzieller Mittel und personeller Ressourcen war und ist die Bearbeitung des Antrages problematisch.

1. Eine Änderung der Kapazitätsverordnung wurde vom LIS aus rechtlichen Gründen ausgeschlossen. Das Nachrückverfahren wurde und wird im Rahmen der beamtenrechtlichen Vorgaben nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung durchgeführt, führt jedoch nicht immer zu dem von Bremerhaven gewünschten Ergebnis. 

Herr Dr. Paulenz hat eine Reihe von Gesprächen mit dem LIS Bremen geführt, die dazu geführt haben, dass die Anzahl der Referendare und Referendarinnen für Bremerhaven zum 01.11.2008 von bisher 20 auf 33 und zum 01.05.2009 auf 23 Referendare und Referendarinnen aufgestockt wurde. Ergänzend ist festzustellen, dass der Stadt Bremerhaven verstärkt Bewerber/innen zugewiesen wurden, die Mangelfächer vertreten bzw. sogar zwei Bedarfsfächer abdecken. Insofern ist inzwischen eine positive Resonanz der Interventionen festzustellen.

2. Die vom Ausschuss für Schule und Kultur mit Beschluss vom 26.02.08 beantragten notwendigen Mittel in Höhe von 20.000 € für die Erstellung eines attraktiven Internetauftritts wurden im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2008/2009 von der STVV nicht eingestellt. Die geplante zeitnahe Umsetzung konnte damit nicht realisiert werden. 

Das Amt 40 ist daraufhin in Gespräche mit der b.i.t. über mögliche Alternativen eingetreten. Ergebnisse wurden in die neue Struktur des bremerhaven.de Portals eingearbeitet, jedoch ist es aus Sicht des Dezernates IV nicht ausreichend gelungen, den Internetauftritt attraktiv zu gestalten. Angestrebt wird ein „button“ ganz oben am Beginn der Seite oder eine Ergänzung in der Zeile „Tourismus/Wirtschaft+Häfen/ Stadt+Politik/Bürgerservice. Herr Stadtrat Radtke wurde bereits entsprechend informiert und um Unterstützung gebeten.

3. Ausschreibungen für Referendare erfolgen mangels Zuständigkeit nicht durch das Schulamt. Durch die Ausschreibungen für Lehrkräfte im Weser-Kurier, der Nordsee-Zeitung und insbesondere in der Regionalen Stellenbörse wird der potentielle Bewerberkreis gut erreicht, was durch die zahlreichen bundes- und durch das Internet inzwischen weltweiten telefonischen Anfragen nach Stellenausschreibungen belegt ist. Anhand der eingehenden Bewerbungen ist festzustellen, dass der Großteil der Bewerber/innen über die Schulportale auf Stellenangebote aufmerksam wird. Die Schulen werden daher gebeten, von ihren Internetseiten einen Link auf die Stellenausschreibungen der Regionalen Stellenbörse zu schalten.

4. a) In Absprache mit dem LIS Bremen wird ein Vorschlag erarbeitet, wie solche Schnuppertage sinnvoll organisiert werden könnten.

b) Ein erster Eindruck erfolgt über die Internetdarstellung des Magistrats. Bewerber/innen, die sich direkt an das Schulamt wenden sind –nach unserem Kenntnisstand- bisher in der Regel mit Auskünften und Unterstützungen zufrieden gewesen. Weitergehende Initiativen lassen sich allenfalls im Rahmen der geplanten Schnuppertage realisieren, da für entsprechende Aufgaben weder Personal noch Finanzmittel zur Verfügung stehen.

c) Fahrtkostenzuschüsse erfolgen bereits durch das LIS, für die Zahlung weitergehender Zulagen gibt es keine Rechtsgrundlagen. Inzwischen hat der Magistrat beschlossen, den Referendaren, die zum 01.11.2009 ihr Referendariat an einer Bremerhavener Schule aufnehmen und ihren Wohnsitz nach Bremerhaven zu verlegen, eine Umzugskostenpauschale zu zahlen. 

5. Bei der Ausbildung der Referendare handelt es sich um eine Landesaufgabe. Freie Stellen können demgemäß auch nur durch das Land besetzt werden. Sofern an Referendarinnen und Referendaren ein gesteigertes Interesse besteht erfolgen Empfehlungen zur Aufnahme ins Referendariat seitens der Schulbehörde Bremerhaven.
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